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Bon Sem Bewußtsein durchdrungen , daß unsere Ver -
/MMX bandseinheit und unsere Lebensarbeit auch äußerlich zur

MHM Kenntnis kommen muß, hat der Gesamtausschuß des
WW Deutschen Feuerwehr -Verbandes in seiner Sitzung vomWM 14 . September 1929 in Braunschiv-eig beschlossen , ein Ein-

-heitsabzeichen für den D .-FV . einzu-führen . Es wurdedas D .-F .V .- Abzeichen geschaffen, ein Abzeichen, welchesin sinnreicher und künstlerischer Form das Wesen des
-Verbandes verkörpert und nach außen zur Geltungdringen soll.

Das Einheitsabzeichen ist in erster Linie geschaffenworden, damit sich auch der Deutsche Feuerwehr -Ver¬band, gleich anderen Verbänden , der -breiten Oeffentlich -
keit gegenüber >zu erkennen gibt . Der -Berbandsgedanke,das Zu -fammengehprigkeitsge-fühl, die Hilfsbereitschaftund die Nächstenliebe , sollen in einer Form zum Ausdruck kom¬

men , die der uneigennützigen Schaffeukraft und Hilfsbereitschaftdes TeF?V , auch entspricht .
Diesen Leitsätzen wird unser Abzeichen gerecht . Als Ansteck¬nadel für jeden Wehrmann wird dieses Abzeichen auch dem nochFernstehenden als das Sinnbild des Deutschen Feuerwehr -Ver¬bandes erkennbar sein und seine hohe Werbekraft für unser Wir¬

ken und Schaffen entfalten . Unser neues Einheitsabzeichen tst
nicht ein Abzeichen im üblichen Sinne allein . Mein, es ist ein
Wahrzeichen und Ehrenzeichen zugleich , kündigt es doch an. daßder Träger deses Zeichens seine Arbeit ganz ans die Hilfe des
Nächsten eingestellt hat .

Damit verleihen wir unserem Zeichen auch di« rechte Werbe-

wirkuug . Werbearbeit ist ein Gebot der Zeit . Wir dienen un¬serer Sache am besten , wenn wir alte dazu beitragen , daß unter
Zeichen in kurzer Zeit überall verbreitet und bekannt gemachtwird als das Symbol des Deutschen Feuerwehr -Verbandes .

Nachdem wir bisher durch Wort , Schrift und durch die Tat
Werbearbeit geleistet Haben, ist der Gesamtausschuß des D .FB .in seiner Sitzung in Vr -aunsch-weig überemgeko -mmen. nunmehrneben dem Einheitsabzeichen noch andere Werbemittel zu schas¬sen, die der Werbearbeit nach außen dienen und die aus Blickfang
eingestellt sind. Zu diesem Zweck wurde das Versandhaus -des
Deutschen Feuerwehr -Verbandes gegründet, welches in Leipzig
<l 1, Königstraße 16 . seinen Sitz hat. Bon dieser Stelle erhaltenim amtlichen Auftrag alle Verbände und alle Wehren in kurzer
Zeit eine Werbeschrift, die Euch bei Eurer Tätig !ke-it LeGilflich sein
soll . Das Versandhaus des Deutschen Feuerwehr - Verbandes
liefert Euch auch unser Einheitsabzeichen.

Helft nun mit , daß unsere Werbegedanken aus fruchtbarenBoden fallen, damit das Zusammengehörigkeitsgefühl, -welches
-dom Verbandsgedanken inne wohnt, in allen deutschen -Gauen
zum rechten Ausdruck kommt und wir dem D .-F/V . nach innen
und außen das Ansehen verschaffen , welches einer Gemeinschaft
von 36 OM Wehren und 18MMO Mitgliedern z-ükommt. Wir sindein« Macht und diese Macht müssen wir auch zur Geltung bringen .

München , im November 1929 .
Deutscher Feuerwehr-Verband :
Ecker , LaNöesbrand-dire -ktor .

1 . Vorsitzender.

kvlrsnnlmsvkung »
Abzeichen der Führer betr.

Wir haben verschiedentlich -die Wahrnehmung gemacht und er¬
find auch schon häufig Klagen bei uns darüber eingelaufen, daß
Führer kleinerer Wehren die silbernen geflochtenen Achselstück«
tragen , wie solche für die Mitglieder des Laudesausschusses und
die Kommandanten größerer Wehren mit Kompagnieeinteilung ,vorge-schrie-ben sind. Dies verstößt gegen die Bestimmungen un¬
serer Äekleidungsvorschri-ften istehe Handbuch , 2 . Teil . Seite 7 ,Absatz 8) . Durch diesen Verstoß gegen zuste -hende Rechte erregendiese Führer Aergernis bei ihren Kameraden .Wir erwarten von dem Manuesistolz, der jeden Feuerwehr -
sührer beseelen muß, daß das Tragen von Dienstgradabzeichen,die ihm nicht zuste-hen , unter allen Umständen für die Folge un¬terbleibt .

Wir bitten die Herren Kreisvorsitzenden uns bei der Durch¬
führung unserer beschlossenen Bestimmungen und Vorschriften
kräftig zu unterstützen.

Der Präsident :
U e b e r l c.

*
Die Tätigkeit der Freiw . Feuerwehr im Winter betr.

Von Branddirektor Ueberle . Heidelberg.
Die Uebuugszeit im Freien ist nach Abhaltung -der bei dem

größten Teil nuferer Wehren eingeführten üblichen Schlußübungbeendet. Und nun liebe Kameraden Litte ich Euch, in -keinen Win¬
terschlaf zu versaNeu . Demnächst wird jeder Wehr durch den
-Kreis -Vorsitzenden « in Exemplar des anläßlich der diesjährigen
Tagung des Reichsverbandes Deutscher Feuevwehringenieure
von -Branddirektor Petevsen in Düsseldorf gehaltenen Vortrags

-über „Die Auswirkung der aiißerge-w-öhnl. Fro -stperiode i-mWinter
1928—29 aus die Tätigkeit der Feüer -ivchr -en" zugehen. Der mehr
stündige Vortrag wurde mit ganz außergewöhnlichem Interesse
und mit großem Beifall allerseits ausgenommen. Aus Anregung
aller Beteiligten ist derselbe nunmehr im Druck erschienen und
ist dadurch allen denen, die denselben nicht gehört haben , Gele¬
genheit gegeben , durch eifriges -Studium gute Lehren und Nutz¬
anwendung daraus zu entnehmen .

Durch einen erheblichen, dankenswerten Zuschuß von seiten
-der Gebäudeversicherungsanstalt und unserer Verbandskasse, war
es uns möglich , das Werk, das mit vielen Abbildungen ausge¬
stattet ist , zu beschaffen. Um unsere Verbandskasse nicht zu stark
zu belasten, sehen wir uns jedoch veranlaßt , den Betrag von
50 F pro Exemplar von den Wehren zu erheben.

Durch die Anschaffung dieses Buches wird Ihnen reichliches
und interessantes Material für viele Vortrags - und Instruktions -
a-bende in die Hand gegeben. Der Verfasser wirft in seinem Werk
auch die Frage auf : Wann kommt der nächste große Winter ?
Nach dem Urteil der Meteorologen ist es z-w-ar nicht sicher , aber
doch wahrscheinlich , daß -wir Wintern cntgegengeheu , die an In¬
tensität und Dauer dem verflossenen nicht nachste -he » . Darum ist
es unbedingt erforderlich, daß recht bald mit den Vortrags - und
Jnstrukllonsabenden begonnen wird, damit wir gegen die Aus¬
wirkungen einer großen Frostperiode in jeder Beziehung gerüstet
sind . Allein außer der Belehrung und Bekanntgabe des Inhaltes
dieses Buches gibt es für die Winterarbeit noch eine Menge Ma¬
terial , das mit den Führern , Unterführern , sowie den Mann¬
schaften durchgesprochen und erledigt werden muß . Aus Einzel -
-heiten will ich hier nicht eingehen. Ich möchte aber den Herren
Kommandanten empfehlen, sich ein weiteres Buch für die Vor -
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tragsabenöe zu beschaffen, welches durch die Ve r lag s b uchha n-d lungP «h . K'
. Jung in München , zum Preis von . // 1.80 pro Stück zubeziehen ist. Das Buch führt den Titel : „Vortragsabende fürFeuerwehren "

. Der Verfasser ist Kamerad Rat Jäckel , Kreis -branddir . in Erlangen .
-Der Verfasser hat aus volkstümliche Schreibweise ganz be¬sonderen Wert gelegt , wodurch «diese für Vortragende wie Zuhö¬rer selbst bei kleinen Jeuerwehren ein leichteres Verständnis sin¬ken dürfte , umsomehr , als die Freiw . Feuerwehren in den klei¬neren Gemeinden noch zu wenig beraten werden . Für die Feu -errvehren soll aber auch das Sprichwort : „Saure Wochen, froheFeste " Anwendung finden . Kein rechtlich denkender Mensch wirdund kann es den Feuerwehren verargen , wenn sie nach gewissen¬

hafter und anstrengender Arbeit im Dienst « der 'Nächstenliebeauch einmal ein Bergungen abhaljen . Ans keinen Fall darf diePflege treuer und guter Kameradschaft außer Acht gelassen wer¬den . Ein Familienabend mit Weihnachtsfeier mit unseren Frau¬en wird die Zusammengehörigkeit und die Kameradschaft wesent¬lich fördern . Bei diesen Veranstaltungen bitte ich aber auf kei¬nen Fall «hum . Vorträge bringen zu lassen, welche den eFuerwehr -mann oder die Tätigkeit desselben herabwürdigen u . verhöhnen .Die Feuerwehr darf auf keinen Fall zu derartigem blöden Ulk«die Hand bieten : denn unsere Arbeit ist viel zu ernst und stehensolche ülhigen und sinnlose Aufführungen in kratsfem Widerspruchzu unserem schönen und idealen Wahlsprnch : „Gott zur Ehr , demNächsten zur Wehr ".

Der Altmeister aus dem Gebiete des chemischen Feuerlösch --Wesens . «Conrad Gautsch , sagte schon in seiner Abhandlung überdas chemische Kvschwe -sen im Jahre 18M:
„Was gäe es Einfacheres , Rascheres und Sichereres als das ,einen Brand , ein großes Schadenfeuer „auszublassn " ? Esfährt am Brandplatz ein Wagen in sausendem Tempo vor . 'le¬diglich mit einigen 6 bis >12 Kohlensäureflaschen armiert , El¬che ein aufrechtst,ehendes mit einer sinnreichen Maschinerie ver - ,«sehenes Metallrohr umgeben , das in seiner Form etwa einemzns-ammengeschobenen Fernrohre ähnelt . Es ist der Feuer -Än s b lase wagen !"

Diese prophetischen Worte , die vor kaum einem «Mens -chen-altor lediglich in der Fantasie eines vorwärtsstrebenden Fach¬mannes geboren wurden , sind «jetzt durch die Wissenschaft und Pra¬xis erreicht .
Auf «der «Tagung der industriellen Feuerwehren im Septem¬ber 1829 in Lübeck wurde von der Total -Gesellschaft m. b . H .,Vevlin - CharlotteNburg , die als Herstellerin des KohleNsäure -Trocken -Hand -Fenerlöschers Total in der Industrie bekannt ist ,eine automobile Kohlensänre -Trocken -Fenersspritze zur Bekämp¬fung von Großbränden vorgesnhrt .Das Gerät besteht im mesent 'lichen aus einem zylindrischenEssenbehälter , der zur Ausnahme von 800 Kg . trockenem öoppel -«kohleNfanrem Natron -Pulver dient , und ans 6 KohleNsauresl -a-fchen Mit je 30 Kg. flüssiger Kohlensäure . Im Fahrzustande ist'der zylindrische Behälter wagr -ocht gelagert >(Abb . 1) und bei In¬

Abb . 1
betriebsctznng zum Löschmannöver wird dieser durch Bedienungeiner einfachen Kurbelwelle leicht in an 'frechte Stellung gebracht .«Abb . 2 .)

Abb . 2
Am Deckel des Pulverbehälters befindet sich ein Rohvstutzenfür den Schlanchanschluß : gewöhnliche Fcuerivehvschlüuche dienenzur Weiterleitung des Löschmittels zum Brandherd .«Die Inbetriebsetzung des Gerätes geschieht auf de'nkbar etn -sackie Weise . Zunächst wird mit der Hand das Ventil einer odermehrerer 00 - - Flaschen geöffnet , die flüssige Kohlensäure wirddann in einen Verdampfer zur «Vergasung gebracht -und durch einsinnreich konstruiertes Rohrsystem in den mit Pulver gefülltenLöschbehälter überführt . Hier wirbelt die Kohlensäure dasLöschpulver aus , vermischt sich mit ihm und nach Betätigung eines

weiteren Ventils tritt nun das Pulver -Gasgemtlch infolge des«im Behälter herrschenden Ue'berdrnckes in die Schlauchleitung«und von dort in das Strahlrohr . «Hier tritt es als kräftiger«Strahl unter Entwicklung einer unter relativ hohem Druck ste-«henSe-n -Löschvolke aus den Brandherd .Bei der praktischen 'Erprobung hatte man als Versuchsobjekteinen Holzschuppen vom ca . 8 Meter Breite und 10 Meter Längegebaut , -auf -den etwa 1,6 -Meter hohen Se 'itenw -ände -n ruhten einSatteldach mit etwa 4 «Meter Firstspitze , das mit Dachpappe ansBretterverschalung abgedeckt war . Das Innere -des Schuppenswar mit Gerümpel allerlei Art , insbesondere mit Ästen , Klein¬holz . Holzwolle und sonstigen Abfällen , und zwar in einer Menge ,daß man aus eiinen sich schnell entwickelnden Dachstnhlbrand rech¬nen konnte . Nach der Entzündung -durch Verwendung von Ben¬zol, entwickelte sich das Feuer unter starker Rauch - und Hitze-Entwicklung -sehr schnell . — Nachdem «der Befehl zum Angriff ge¬geben war , trat aus der etwa 100 Meter langen Schlauchleitungein kräftiger PNlvevstvahl heraus , der «von der Giebeiltür des'Schuppens auf den Brandherd gerichtet wurde . s'Btld 3s . DieAb-löfchung des Brandes geschah so -ausfallend schnell, daß ausWunsch «der Anwesenden der Versuch noch einmal wiederholt«wurde . Zur Entwicklung eines noch größeren Brandes wurdeeine am Satteldach befindliche Dachlucke geöffnet , und unter Ver¬wendung größerer Mengen Benzin eine starke EntflammungherbeigeWhrt . Erst nachdem die beiden inneren « Seiten des Sat¬teldaches und der gesamte Inhalt «des Versuchsschuppens brannte ,

Abb . 3
und die Flammen bereits die äußere DachpaPpenvevschalung inBrand gesetzt hatte , wurde der Befehl znm zweite «» Angriff ge¬geben l'Ä-bb . 4) . Der Erfolg «war noch überraschender als beimersten Versuch . Man hörte das Saufen des Pulver -iGas -iStra -hles ,Stücke der Dachverschalung flogen heraus , und man kann sagenim Augenblick , d . h. nach einer «Löschdauer von 1^ Min . war -dieheftige Flamme «verschwunden und die Bekämpfung der Brand -nester im Innern konnte durch allmähliches Eindringen in denRaum nunmehr beginnen . Bald war «das «Feuer derartig gebro¬chen , daß man den Raum auch ohne Gasmaske betreten konnte ,

Abb . 4
um unter Ausretßen des Brandherdes und Einsatz einiger ge¬wöhnlicher Wasserhandfeuerlöscher die letzten Brandnester zu er -



sticken . Die Lüsch-wirknng bei diesem offenen Feuer war gerade¬zu hervorragend .
Neben der schnellen, ver-blüffende-n Löschiv -ir-knnc, fiel bei die¬sem Brandobje -kt aber vor allen Dingen auch «das Fehlen jedesNebenschadens aus. Wohl kein Feuerwehrmann hat bisher nachdem Ablöschen eines DachstuHlbrandes eine derartig sauberetrockene Brandstelle betreten.
Für die beiden Löschvbjekte wurden insgesamt etwa 200 Kg .Löschpulver und SO Kg . Kohlensäure (2 Flaschen ) verbraucht. Der-Gefam-tinh-a-lt des Gerätes ermöglicht eine ununterbrochene In¬betriebnahme von ca . 12—>14 Min . , so daß der Aktionsradius esermöglicht, auch selbst große und fortgeschrittene Brände erfolg¬reich anzugreisen.
Zur Prüfung der Arbeitsweise des Gerätes bei unterschiedli¬cher Ausstellung des Strahlrohres gegenüber den Ausstellungs-Möglichkeiten des Löschgerätes wurde ein Feuerwehrschlauch aufeinen ca . 26 Meter hohen Stei -Kerturm hochgezogen und die noch¬malige Inbetriebsetzung des Gerätes zeigte, daß s-eWst die ange¬gebene hohe Differenz keine Beeinträchtigung der Betriebsweiseund der Löschkrast des Gerätes verursachte. Hierdurch war derBeweis gegeben , daß man auch Hochliegende Brandobjekte z. B.Dachstiihl « , mit dem neuen Gerät bekämpfen kann.Der Konstrukteur dieser Feuerspritze hat das Gerät aber auchnoch weiterhin für besondere Feuerlöschzwecke dienstbar gemacht.Durch eine einfache Ventilanordnung kann nämlich der Kohlen¬säurevorrat ganz oder teilweise auch über besondere Hochdruck¬schläuche ohne P -nlverzu-führnng zu einem Ausstoßrohr mit einerbesonderen Düse geleitet werden, durch die die flüssige Kohlen¬säure in Kohlensäure -Schnee -verwandelt wird . Dieser Kohlen-

ilvn Karl , ksTisnHUssvknen ,
Schiltach. Die Freiwillige Feuerwehr Schiltach hatte amSonntag , den 3 . ,Nov ., ihre Schlußprobe. Dichte Rauchwolkenentströmten dem Keller der alten Krone , die als Uebnngsovjektausersehen war . In schneidiger Weise vollzog sich der Angriffder Wehr , in der denkbar kürzesten Zeit hatte die Spritze Wasser ,ihr folgten bald die Hydranten und aus fünf Schlauchleitungenkonnte das Feuer bekämpft werden. Dies Steiger und RetterHolten aus dem verqualmten Gebäude in Gefahr befindliche Men¬

schen, die Mannschaften der Danitätskolonne Schiltach nahmendie Verunglückten in Empfang und legten , wo notwendig , Ver¬bände an . Die Uebung selbst hatte viele Zuschauer herbeigelockt ,die den Vorführungen mit dem größten Interesse folgten . Nachder Kritik, öle ziemlich glimpflich verlies, erklärte Herr Dr .Jockers an Hand der einzelnen Verbände die Art der Verletzun¬gen und der geleisteten Hilfe . Unter Vorantritt der Fenerw -ehr-kapelle wurden dann die Geräte lins Spritzenhaus gebracht . Inder Brauerei Merle fand eine kurze Zusammenkunst statt. Nacheinigen Vorträgen der Fenerwehvkahelle gab Feuerwehrkom-mandant Koch einen kurzen Rückblick über das vergangeneUebungs-j-ahr . Sein Dank galt neben der aktiven Mannschaftauch den Veteranen , die teilweise, soweit es Alter und Gesund¬heit noch Anlassen, auch angetreten waren , ferner der Fenerwehr -
kapelle , die -immer gern bereit ist, bei irgendwelchen Anlässen mtt-
zuwirken . Des weiteren dankte der Redner dem Herrn Mtbnr -
germeister und Ehrenkommandanten Wolpert , welcher verhinSerrwar an der Uebung teilzunehmen, und der Stadtverwaltung , die
auch tm vergangenen lJahr , wenn es notwendig war , eine offeneHand für die Feuerwehr hatten . Herr Bürgermeister -Stellver¬treter Trautmein dankte namens der Stadtverwaltung der ge¬samten Wehr für die Mühevolle Arbeit , die sie im Lause des Föh¬res für die Allgemeinheit geleistet habe .

Schlußübung -ex Freiwilligen Feuerwehr der ZellstossabrikWal- Hof. zugleich Probe der neuen Automobilspritzc . Letzten
Samstag nachmittag fand die diesjährige -Schluß-Übung der Frei¬willigen Fabrikfeuerivehr der Zellstosfabrik Waldhof statt . DieseSchluß-Übung hatte eine besondere Note dadurch, daß zum ersten¬mal die neue, von der Direktion der Fabrik ange-schasfte Automo¬
bilspritze in Tätigkeit trat . Viele prominente Gäste aus Ver¬
waltung und Industrie -wohnten der Uebung bei . Von der Di¬rektion der Ze-llsto -fsabrik -Waldho-f bemerkten wir den ersten Werk¬direktor , Herrn Dr . Miiller -Elem-m, und Herrn Oberingcnieur
-Krüger als technischen -Leiter der -Z-ellstoffabrtk. Bon den ordent¬
lichen Vorstandsmitgliedern der Zellstossabrik Wald-Hof waren
zugegen -die Herren Direktoren -Otto Clemm und Kommerzien¬rat Dessauer. Vom Konzerniverk Obertsrot bei Gernsbach im
Murgtal wohnte der Kommandant der dortigen Freiwilligen
Fabrikfeuerwehr , Herr Ratzk«, der Uebung bei . Die Staatsbe¬
hörde war durch die Herren Polizeidirektor Bader und Regie-
rungsrat Dr . Heim, die Stadtverwaltung durch .Herrn Beigeord¬neten Dr . Zeller -vertreten . Von der -Fima -Daimler - Benz waren
die Herren Rö-ll und Brandinspektor Kähne , von der FirmaHeinrich -Lanz Herr Ritter v . Zahler und Herr Brandinspektor
Botz anwesend. Die -Freiwillige Feuerwehr Mannheim vertra¬ten Her -Oberkommandant Schlimm und einige Offiziere . -Es wa¬
ren ferner vertreten die Beruifsfenerwohr Mann -Heim , sowie die
Freiwillige Feuerivehr der Rheinischen Gummi - und Cellnloid-
sabrik Mannheim -Neckarau , die Freiwillig « Feuerwehren Mann¬
heim-Personenbahnhof und -Güterbahnhof , -ferner die -Freiwilli¬
gen Fabrikfeuerivehren -C . F . Hoohringer Söhne und S -piegel -
mannfaktur Waldhos. Die -AnGabe zur Uebung stellte Herr Di¬
rektor Dr . Müller -Clemm. Es -war angenommen , daß durch ei¬
nen Blitzstrahl in dom iveit ausgedehnten Holzhof der -Fabrik ein
Holzstoß in der Länge von -ISO -Meter und 80 Meter Breite in

s-änreschnee -stellt bekanntlich ein Dpezi-a-llöischmitte-l für Flüss-ig-
-keitSbrün -d-e, insbesondere für Benzin , Oel uf-m . dar .Das ganze Gerät macht den Eindruck einer fertigen , wohl-durchdachten und überaus einfachen Konstruktion, dessen Bedie¬nung jedem Feuerwehrmann leicht fallen -wird.

Bei dem enormen Schaden, den unsere Volkswirtschaft jahr¬ein , jahraus nicht nur unmittelbar , durch Großfeuer , sondern in¬folge -deren Bekämpfung durch Wasser in ganz besonderem Maßedurch Wasserschaden erleidet , werden sich alle -Feuerwe -Hrkreiise-mit der neuen Trvcken -Spritze und diesem neuen Wege zur B-e-käu-m-pfnng des Feuers ernstlich befassen müssen . Selbstverständ¬lich ist es nicht denkbar, mit diesem Mittel in der gleichen FormBrände anzngreifen , wie das bisher durch Einsatz der Motor¬spritze unter -Verwendung des Wassers als L-öschmittel geschieht.Die Au-tstellung besonderer Angri -sffsmetHod-en und ein eingehen¬des -Studium der zweckentsprechendsten Form des Einsatzes diesesGerätes wird notwendig werden.
Die Beschreitung eiines solchen neuen Weges wird vielen

.Feuerwehrleuten wohl zunächst Nicht ganz bequem sein . AberLa bereits in Ungarn mit einem ähnlichen -Gerät im Dienste derB -udapester Feuerwehr hervorragende Erfolge in der Praxls er¬zielt .worden -sind, wird die deutsche Feuerwehr gegenüber denErfolgen der ungart -schen Kameraden wohl nicht zurückstehenwollen, um gegenüber -der Tatsache , daß gerade das deutsche-Feuerwehr -Wesen in den letzten 10 Jahren eine früher kaum ge¬ahnte Entwicklung gebracht hat, auch künftighin mit an der Spitze-der w-issen-scha-ftlichen und praktischen Entwicklung der F -ener-
-Ab-wehr z-u stehen . I .

Brand geraten -war . Durch die -Fabriksirene wurde die Freiwillt -
gege Ka-brikfeuerwehr alarmiert . Das -Feuer wurde mit achtSchlauchleitungen, -die -sämtlich von der Motorspritze gespeist wur¬den , -sowie von der Nordseite Her mit zwei Schlauchleitungenvon den beiden -Gasspritzen der Fabrik angegriffen. Die -Uebung,bei der auch die Sanitätsabteilung der Zellsto -ffabrik in Hervor¬ragender Weise mitwivkte, nahm einen ausgezeichneten Verlauf .Am Schluffe der Uebung wurde der Lau-genturm unter Mithilfeder -Motorspritze vollständig unter -Wasser gesetzt. Die anwesen¬den Gäste hatten alle den Eindruck, daß der -Feuerschutz der Zell -
stoffa -brik Waldhos in ganz -hervorragender Weise organisiert sei .Nach der -Uebung lud die Direktion die Gäste sowie die -Mitglie¬der der Zellstoff -Feuerwehr zu einem Imbiß und einem gemütli¬
chen Beisammensein in der Speise-Anstalt der -Fabrik ein . HerrDr . Mltller --C-lemm begrüßte mit herzlichen -Worten die Gäste so¬wie die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Zellstoff-Fabrik -Waldhos, denen er -für ihre Tätigkeit dankte. -Die -neuenmodernen Lederhel-me haben einen blauen Strei -fen, das Symbolder Treue . Treue gegeneinander — Treue zur Volksgemein¬
schaft. Herr Dr . Müller -Clemm -wies darauf hin , daß die -Feuer¬wehr der Zellstöfsab-rik heute eine tatsächlich freiwillige Wehr sei-und daß die gesamte übrige B-elegschast den -Feuerwehrleuten da¬für dankbar -sein müsse, daß -sie nicht nur ihre freie Zeit -für dieHebungen -verwende, sondern im gegebenen Moment sich dafüreinsetze, der Belegschaft den Arbeitsplatz zu erhalten . Die Direk¬tion sei stolz ans -ihre -Freiwillige -Wehr und habe daher auch am
-heutigen Tage als äußeres Zeichen -der -Anerkennung wieder ei¬nen namhaften Betrag der Korpskaffe (1000 NM . ) -überwiesen.Herr Direktor Dr . Müller -Clemm überreichte den -Feuerwehr¬leuten Johann -Krug, Wilhelm Triets -ch und -Georg -Wiß-meiersehr -schön ansgeführte Diplome und schloß mit einem Hoch auf die
Weiterentwicklung der Wehr. -Auf Wunsch der Direktion -hieltder -Kreisvorsitzende des 0 . KreisfenerweHvverbandes, Fener -
wehrkommandant Agrico -la -iLadenburg, -die Kritik über dieUebung ab . Der -Angriff sei rasch vor sich gegangen, trotzdem seimit großer Ruhe gearbeitet worden. Vom telefonischen Anrufbis zur Waffergabe -seien nur S Minuten -vergangen . In dieserkurzen Zeit seien 10 Schlauchleitungen mit insgesamt 1200 Me¬ter Schlauch gelegt worden. Aus 10 Strahlrohren wurde aufdas Brandobjekt Wasser gegeben : der Brandherd sei vollständigabgeriegelt und die gestellte Ausgabe glänzend gelöst worden.Herr Polizeidirektor Dr . Bader brachte «in Hoch aus die gemein¬
same Heimatstadt Mannheim aus . Der Betriebsrats -vorsitz-ende
der -Zellstoffabrik Waldhos, Herr Haßlöcher , dankte der Freiwilli¬
gen -Fabrikfeuerivehr für ihre Tätigkeit , die die gemeinsame Ar¬
beitsstätte -schütze. Herr Kommandant -August Knäbe -l dankte derDirektion für die der Wehr im letzten Jahre gewordene Unter¬
stützung . Die Wehr werde auch fernerhin ihre Pflicht tun -und
der Fabrik die Treue bewahren . Eine Ge-sangsabtetlnng , beste¬
hend aus -Mitgliedern des ttzesangmreins Aurelia Sandhofen ,sowie ein Orchester sorgten für -anregende Unterhaltung . -Herr
-Fritz Weber, Sohn des .Herrn FenerwehrHauptmanns Weber, gabeinige Violin -soli zum besten .

Lmnnadkll, sammelt Las Verlm-siM«
Geftere Nachfragen nach alten Nummern lehren
es, von welcher Wichtigkeit die Aufbewahrung

des vollständigen Jahrgangs ist.



- 268 -

V S I* L S S v K N S S
üksi * ißiv Vvnlvikung von Lknonun >runilon SN IMIglivrlon r>on

fnoinssilligon ^ouonnssoknon 1828 .
kun 2SZZiIii»ige llienslreilr

Bezirksamt Lahr.
Gemeinde Kappel.

Mathias Kobmann, Metzgermeister; Franz Wieber, ErhnrdLohn , Landwirt .
Gemeinde Kippenhoim.Emil Himwelspach. Schreinermeistert Emil Ehret , W-agner ;Ernst Traugott Liefert , Sattlermeister, - Karl Kalt . Schnei¬dermeister ; Georg Stutz , Maurermeister ; August Kraus ,Zimmermann , Karl Weinacker , Metzger und Wirt .Stadtgemeinde Lahr.Albert Gang , Wagirermeister; Hermann Gabler , Sattlermei¬ster ; Gustav Kübele , Maurer : Bertholz Maier , -Kaufmann ;Max Mangold Kartonuager ; Karl Mörstadt . Preßver -golüer ; Heinrich Schäfer, Kaufmann ; Karl Schulz, Kauf¬mann ; Robert Schulz , Wirt ; Moritz Späth , Vorarbeiter ;

, Hermann Vieser, 'Blechnermeister.Gemeinde Reichendach.Emil 'Himmelsbach, Ratschreiber : Richard Buhler , Arbeiter .Gemeinde Rust.
Peregrin Steible , -Postbote.Gemeinde Seeldach.
Hermann Berger , Blechnermeister : Josef Himmelsbach, Pri¬vat ; Karl Schrupp, Friseur ; Anton Weber , Landwirt ;Ludwig Linsenmeier, Reisender ; Gustav Meßner . Schlos¬sermeister .

Bezirksamt Lörrach.
Gemeinde Degerfelde « .Emil Am rein, Landwirt ; 'Franz Josef Huber , Landwirt .Gemeinde Grenzach.Karl -Friedrich Guhl , Zimmermeister : -Emil Wetzel , Fabrik¬arbeiter : Robert -Rübling alt , Maurer ; August Bangerter ,Werkmeister; Johannes Tho -ma, Fabrikarbeiter : Fried¬rich B-angerter , Hafnermeister ; Ferdinand 'Geimüll-er alt ,Fabrikarbeiter ; !Lu-öwig Jßler , Fabrikarbeiter ; AugustBangerter -Altlum . Fabrikarbeiter : Emil Hartmann ,Straßenwart ; Hermann Bangerter , 'Werkleiter,- -GustavPfe -if-le, Fabrikarbeiter : Albert Braun -iOertlin , Landwirt ;Christian -Oertlin , Kabrikmeister ; Karl Friedrich Altlnm,Landwirt ; Ernst Hermann Lienin, Landwirt ; Oskar Rich¬ter , 'Landwirt ; Karl Friedrich Haberer , Landwirt ; ErnstHermann Blubacher, Fabrikmeister ; Robert Frey , -Land¬wirt ; Friedrich Kiefer. -Fabrikarbeiter .

Fadriksenerwehr her Firma Chemische Werke Grenzach A .-G . inGrenzach.
Reinhard Dietsch-e , Verwalter ; Wilhelm Bangerter , Werk¬meister; Robert Jßler , Arbeiter .

Fadriksenerwehr der Firma I . R . Geigy A -G . in Grenzach:Franz Xaver Hafner , -Maurer ; Wilhelm Walser sen. , Schmied ;Gustav Guhl I , Schlosser .
Gemeinde Haags « :

Wilhelm Böhler , Vorarbeiter ; August Böhler , Vorarbeiter ;August Heitz , Landwirt ; Karl Böhler , Werkmeister; ErnstScheurer , Landwirt ; Johann Rösch, Landwirt ; Ernst Asal ,Weichenwärter.
Gemeinde Haltinge « :

Fritz Scherer, Gastwirt ; Wilhelm -Obermeier jg., Küfer ; Karl
-Brnder -Soder , Landwirt ; Adolf Soder -.Däublin , Land¬ivirt ; Richard Zänker , Schreinermeister .Gemeinde Haninge « :

-Emil Rösch, Landwirt .Gemeinde Hüllstein :
-Albert Bolz , Landwirt ; Ludwig Trinlcr , Bahnarbeiter ; -EmilTrinler , Landwirt ; Karl Tchvps-lin . Wagnermeister .Gemeinde Jnzlingen :
August Rüsch-Deis -ler , Landivirt und Wirt ; August Reinle ,Landwirt .

ltzemeinde Kandern :
Karl Friedrich Gnädinger , ltzipsermeister; Ernst Keller, Gla¬

se rmeistcr ; Johann Georg Kramer , Bierbranereib -ositz« r ;Ernst Lösch, Bauunternehnrer ; Wilhelm -Sahner , Arbeiter :Hugo Dchöpslin , Kaufmann ; Ernst Friedrich Wüst , Schnei¬dermeister.
Stadtgemeinde Lörrach:

Otto Glaser , Kaufmann ; Karl Greiner , Landwirt : GabrielHank, Gastwirt ; Wilhelm Rubin , Rouleauxdrucker.
Fadriksenerwehr der Firma Koechlin. Baumgartner u . Cie . A .-G .in Lörrach:

Alfred Körracher, Farbküchenmeister; Johann Schiiedelen,Fabrikarbeiter .
Gemeinde Steine « :

-Otto Strittmatter , Blechnermeister,- Martin Weber, Weber¬
meister.

Gemeinde Tannenkirch:
Ernst Schmidt, Landivirt ; Karl Weiß-Schneider, Landivirt .

Gemeinde Tnrmringe « :
Albert Böhvinger , Landwirt.

Gemeinde Weil :
-Christian Johannes Oswald , Landivirt .Gemeinde Wyhlen :
Franz Mutier , Landivirt ; Heinrich Kirn , Zimmermann : Wil¬helm Raufer , 'Fabrikarbeiter ; Gustav Schwander. Schrei-nerme-ister .

Bezirksamt Mannheim.
Stadt Mannheim :

Bernhard Heilmann , Spengler ; -Philipp Betz , Dreher ; JakobEichhorn. Maurermeister : Johann '-Haller, Arbeiter ; Ju¬lius Leiser, Former : Jakob Preßler . Maurer ; Jakob Arz ,Portier ; Oskar Jakob 'Sponagel , Malermeister ; JohannZahnleiter , -Maurer ; Georg Krug , Stä -dt. -Meßgehilfe ;Karl Barth . Schmied ; Gottfried Narr , Schnetder-rneister ;Jakob 'Fehr . Händler ; Heinrich Nagel , Schlosser ; KarlWittermann , Wirt .
Fabrikfeuevwehr der Chom. Fabrik in Mannheim -Wohlgolegen :-Johannes Krug , Heizer ; Heinrich Kura , Fabrikarbeiter .Fadrikfeuerwehr der Rheinische« Gummi - und Cellnloid -Favrikin Mannheim -Neckarau:

Nikolaus Kober , Sch -lossermeister ; Adolf -Köhler , 'Kupfer¬schmied ; -Adolf Rolli . Betr .-Meister.Fadrikfeuerwehr der Firma Spiegelmannfaktnr Waldhof A .-G .in Mannheim -Waldhof :
Jakob Jakob , Meister ; 'Michael Ripp , Glasarbeiter .Fadriksenerwehr der Zellstoff -Fabrik in Mannheim -Waldhof :Josef Boh -l, -Schreinermeister ; Johann Krug , Wagner ; Wil¬helm Trietsch, Vorarbeiter ; Georg Wißmaier , Maschinen-sührer .

Gemeinde Friodvichsfeld , Fadriksenerwehr der Dentschen Stein -zeugwarenfadrik :
Theodor He-iöinger , Betriebsleiter .Gemeinde Ilvesheim :
Josef Kreuzer , Maurerpolier .Gemeinde Ladendnrg :
Wilhelm Kirchner, 'Hausmetzger; Georg Schweiß, Maurer .Gemeinde Reilingen :
-Wilhelm Johann Hoffmann, -Werkmeister; Michael Vill-haner , Werkmeister; Michael -Oechs-ler , Bahnarbeiter : M -i-

ch-ae -l Pfahler , Landwirt .Gemeinde Schriesheim :
August Reinhard , -Gastwirt ; Wilhelm Gräber , Fuhrmann .Werkfenerwohr - es Reichsbahnausvessernngswerks Schwetzingen :Franz Gutmann , Kranensührer .

Bezirksamt Meßkirch.
Gemeinde Bnchheim :

Otto Fritz, Landivirt .
Gemeinde Heinstetten :

Sebastian Deusel, Gemeinderat und Landivirt,- NazarinsLöff-ler , Landwirt ; Thomas Rudolf , Gastwirt .Gemeinde Leidertingen :
Josef Kratzer , -Landwirt ; Karl Hoßbein, Schreinermeister.Stadtgemeinde Meßkirch:
Otto Reinauer , B -aumedster ; Adolf Kernp 'f, K'tise rmeiste r ;Konrad Reinauer , Zinlmermeister.

Bezirksamt Mosbach.
Gemeinde Haßmershoim :

-Georg Philipp Weber, Landivirt .
Stadtgemeinde Mosbach :

Richard Ebert , Kaufmann ; Georg Jost , Tüncher ; GustavSpohn , Schreiner .
Gemeinde Zimmerhof :

-Karl Baier , landwirtschaftlicher Arbeiter .
Bezirksamt Müllheim.

Gemeinde Anggen :
Ernst -Kasper-Brombacher, Landivirt : Karl -Ludwig Leirrin -

ger , Landivirt ; Alfred Dreher , Landivirt .Gemeinde Badenweiler :
Karl Mayer , Zimmermann ; Friedrich -Wilhelm Kohl-becker ,

Schneidermeister.
Gemeinde Hügelheim : ^Emil Bolanz alt , Kaufmann ; Gillmann -Bolanz , Rottenfüh¬

rer a . D . ; Karl Bolanz , Landwirt ; Ernst Brenneisen . Gast¬wirt ; Wilhelm Brntschtn, 'Landwirt ; Ernst Friedrich Bür -
gel-in-Krenzlin , Landwirt ; August Engter , Landwirt :
Friedrich Emmler , Schreinermeister ; Ernst Fröhlin , Land¬
wirt , Leonhard Fröhlin , Landwirt ; Friedrich Grether ,Metzgermeister; Johann Giß, Dchuhmacher-me-ist-er ; Fritz
Guldenschuh, Taglö -Hner ; Rudolf Heid , Landwirt ; Gustav
Heid , Bäckermeister; Ernst Heid , Landwirt ; Fritz Hepp,Landwirt ; August Herrmann , Bürgermeister : Ernst Her -
ter , Landwirt : Friedrich Herter -Fischer. La-ndwit ; Ernst
Holleniveaer, Landwirt ; Eduard Kaiser, Landwirt ; Gustav
Kaiser alt , Landwirt ; Fritz Kaltenbach alt , 'Landwirt ;Reinhard Kaltenbach, Landwirt ; Konrad Karrer , Land¬ivirt ; Rodert Kleiner alt , -Schreinermeister ; Wilhelm Laisalt , Landwirt ; Josef Leib , Weichenwärter: Jakob Fried -
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rich Noll , Landwirt,- August Reister alt , Landwirt : Albert
Sacker , Landwirt : Adolf Sehringer . Gutsbesitzer: Emil
Dchillinger, Landwirt : Karl Schillinge! , Landwirt : Emil
Schneider alt , Landwirt : Emil Schneider jung , Landwirt :Konrad Friedrich Sick, Landwirt : Karl Sütterlin , Land¬wirt : Christian Zimmermann , Taglöhner .Stadtgemeinde Müllheim:

Karl Rupprecht, Schlossermeister .
Gemeinde Niederweiler:

Heinrich Stephan , Küfermeister.
Gemeinde Oberweiler :

Jakob Friedrich Arnold , Zi-mmermann : Albert Kindermer,Taglöhner : Ernst Theodor Schneider, Sattler : Johann
Friedrich Wurster. Schneidermeister.Gemeinde Schlienge «:

Albert Mayer , Gastwirt : Karl Seemann , Feldhüter .
Bezirksamt Neustadt .

Gemeinde Grafenhansen :
Otto Strittmatter , Landwirt .

Stadtgemeinde St . Blasien:Karl Friedrich Kaiser, Metzgermeister: Alexander Jsele , Post-
krastwagenführer : Fritz Ebner , Oberpostschaffner .

Fabriksenerwehr der Firma Spinnoer St . Blasien A.-G. :Friedrich Brngger , Spinnereiarbeiter : Hermann Notzinger,Spinnereiarbeiter .
Gemeinde Häusern :

Josef Schlaget«r , Schuhmacher .Gemeinde Lenzkirch :
Josef Weis , Landwirt : Ernst T 'homa, Schreinermeister.Gemeinde Blasiwald:
Josef Mahler , Landwirt : Alfred Kaiser, Fuhvhalter .Gemeinde Dittishausen:
Johann Beck, Stratzenwart .Gemeinde Göschweiler:
Johann Vogt, Hilfswaschinist.

Gemeinde Löffimgen :
Konrad Rogg, Landwirt,- Josef Strobel , Maurer und Land¬

wirt : Josef Keller, Holzhauer : Martin Mayer , Land¬
wirt .

Stadtgemeinde Nonstadt:
Josef Kaspar, Friseur : Benedikt Sieger , Gipsermeister : FranzStosfler , Schreinermeister: Heinrich Denz , Schlosser .Gemeinde Rötenbach:
Adolf Löffler, Schuhmacher : Karl Hofmeier, Landwirt : Jo¬

sef Knöpfle, Küfer,- Friedrich Hofmeier, Landwirt : Wil¬
helm Schubnell- Landwirt : Johann Schubnell, Landwirt :
Adolf Schwörer . Fuhrhalter, - Martin Maier , Landwirt :Heinrich Fehrenbach , 'Schmiedemeilster : Emil Paganini ,Gastwirt : Dominikus Wehrte,' Sägearbeiter : Thadäus
Knöpfle, Bahnarbeiter .

Gemeinde Wellendingen :
Friedrich Dietsche, Landwirt .

'
Stadtgemeinde Bonndorf :

Wilhelm Metzler , Landwirt : Hugo Psendler , Metzgermei¬
ster : Hermann Spachholz , Buchdruckereibesitzer .

Bezirksamt Oberkirch .
Stadtgemeinde Oberkirch :

Josef Gerstner , Kaufmann,- Lorenz Kimmig, Fuhrhalter :Hermann Süß , Kttfermcister.
Gemeinde Oppena«:

Karl Mast , Kübler .
Gemeinde Bad Peterstal :

Adolf Zimmerman » , Hotelier und Metzgermeisler: Alberl
Armbruster , Zimmermeister : Karl Ludwig Treuer , Poli¬
zeiwachtmeister : Emil Bruder , Schuhmachermeister: Karl
Boschert , Taglöhner : Leopold Huber , Totengräber .

Bezirksamt Offenburg .
Gemeinde Appenweier :

August Noth, Gastwirt und Kommandant : Emil Huber,Schlossermeister .
Gemeinde Biberach :

Emil Armbruster , Zimmermann : Josef Späth , Drechslermci-ster : Konstantin Spänle , '.Heizer : Josef Schuh, Händler :Albert Wühler , Polizeidiener : Anton Böhnert , Landwirt :Josef Allgeier, Karl Sohn , Landwirt : Wilhelm Burger ,Landwirt : Peter Willmann, Fabrikarbeiter : Emil Korn -
meier , Metzgermeister-.

Gemeinde Fußbach:
Josef Weber alt , Landwirt : Xaver Gießler , Landwirt .

Gemeinde Hofweier :
Heinrich Bayer , Landwirt : Karl Zapf , Landwirt : Gregor

Kopf , Landwirt : Georg Rösch, Bahnbeamter : Karl Gal¬lus , Metzgermeister : Josef Feger , Bahnarbeiter : Anton
Neff , Landwirt : Georg Michel , Landwirt : Johann Beyle,Bahnarbeiter : Max Roth , Schmiedemeister.- Valentin
König , Bäcker : Karl Schienle, Landwirt : Georg Schimpf ,Landwirt : Josef Uhrich , Landwirt : Michael Rottenecker ,Landwirt : Leo Bayer , Landwirt : Nikolaus Zapf, Land¬
wirt : Josef Rubi , alt . Landwirt,- Georg Jehl « , Bahnar¬beiter : Bernhard Wolk , Landwirt : Franz Uhrich , Bahnar¬beiter : Karl Gaß, Landwirt, - Emil Fritsch, Fabrikarbeiter :Wilhelm Hoog , Bierbrauer : Wilhelm Bayer , Wirt,- Adolf
Schulz, Landwirt : Martin Hogenmttller , Bahnarbeiter :Xaver Schaub, Landwirt .

Stadtgemeinde Offenbnrg :
Severin Decker , 'Maurermeister : Wilhelm Gehring , Schnei¬

dermeister : Wilhelm Geiger , Griseurmelster : WilhelmHerr . Äörbmachermeister: Franz Müller , Stadt . Straßen -
wart,- Gustav Obreiter , Schneidermeister: Josef Spänle ,Schneidermeister,- Franz Zerrer , Färbermeister, - Karl
Denchler, Bäckermeister,- Karl Emil Kupferer , Gastwirt .Gemeinde Ortenberg :

'Karl ,Schwörer, Bäckermeister: Franz Glattfelder , Bürger¬meister: 'Leonhard 'Mock, Schmiedemeister: Michael BUrkle,Bahnarbeiter .
Gemeinde Zell a. H . :

Wilhelm Huber , Tteingutdreher, - Josef Bea , Steingutdreher ,Gemeinde Zell-Weierbach :
Karl Falk , Zimmermann : Anton Schmidt , Landwirt : Fried¬

rich May , Landwirt, - Josef Falk , Gipser,- Ferdinand Hosf-mann , Holzbildhauer : Rudolf Königer, 'Landwirt : AdolfSchaub, Schmiedmeister: August Hätty , Lokomotivheizer,
Bezirksamt Pforzheim .

Gemeinde Bauschlott :
Christian Fuchs , Landwirt .

Stadt Pforzheim-Brötzingen :
Friedrich Reister , Bäckermeister,- Friedrich Kühler , Friseur -

meister : Albert Schaaf, Kaufmann .Gemeinde Eutingen:
Ernst Burkhardt , Fässer,- Karl Härlin , Elektrotechniker: An¬

dreas Link , Zi 'mmermeister : Christian Hermann Morlock,Blechnermeister: Robert Heinrich Zorn , Fässer : Emil
Wilhelm Zorn , Metallschleiser.

Gemeinde Göbrichen :
August Schneider , Landwirt : Wilhelm Arni , Goldarbeiter :August Nonnenmann , Presser- ,

- Wilhelm Zoller , Goldar¬beiter.
Gemeinde Huchenfeld:

Karl Maier , Goldschmied .
Gemeinde Königsbach :

Johann Emanuel Hufs, Kaminfegermeister: Wilhelm Käm¬
merer , Schreiner .

Gemeinde Niefern:
Gustav Coccius, Goldarbeiter, - Karl Common, Etuisschrei -

ner : Andreas Bauer , Goldarbeiter : Göttlich Schmauder,Goldschmied .
Stadt Pforzheim:

Willibald Fakler , Schmiedmeister: Otto Karl Heyö , Drogist :Hermann Friedrich Kiehnl«, Glaser : Friedrich Gann ,Friseurmeifter : Ernst Gottlob Lampert, Glasermetster .
Bezirksamt Pfullendorf .

Gemeinde Herdwangen :
Leopold Rist, Land - und Gastwirt : Josef Atzenhofer , Land¬

wirt .
Stadtgemeinde Pfullendorf:

August Heinzle, Malermeister, - Mathäus Schweikart , Kassen-
gehtlfe .

Bezirksamt Rastatt.
Gemeinde Au a . Rh>:

Otto Schwarz, Maurer : Fridolin Meßbecher , Maurer .Gemeinde Bermersbach :
Wilhelm Wunsch , Holzhauer : Ernst Wunsch, Bäckermeister:Eduard 'Fritz, Matschreiber.

Gemeinde Durmersheim:
Ludwig Augenstein, Gastwirt : Adolf Bauer , Schreinermei -

ster : Wilhelm Bügele , Gipser.
Gemeinde Muggensturm :

Josef Schaub, 'Schreiner : Andreas Schäfer, Bahnarbeiter .Fabriksenerwehr der Firma Daimler-Benz A . G . in Gaggena« .Franz Josef Köppenhöfer, Werkmeister .
Fabriksenerwehr der Eisenwerke in Gagaena « .Paul Bicheler, Werkmeister: Anton Fütterer , Former .
Stadtgemeinde Rastatt :

Wilhelm Oestri'Nger, Malermeister, - Franz Pfistner , Maurer :Albert Peter , Maurer : Earl Herrmann k, Arbeiter : Jo¬hann Lachmaier , Brenner .
Bezirksamt Säckinffen.

Gemeinde Hänner :
Albert Mutter , Landwirt und Wagner,- Friedrich Kunzel-mann , Fabrikarbeiter .

Gemeinde Hütten :
Karl Hofmann , Landwirt : Emil Bölkle, Landwirt .Gemeinde Karsau:
Emil Brombach I , Küfer : Emil Brombach ll , Fabrikarbei¬ter : Karl Friedrich Brombach, Landwirt : Ernst Frtcker ,Landwirt : Otto Klingler , Küfer und Landwirt .Gemeinde Kleinlanfenbnrg:
Friedrich Wilhelm Mutter . Fabrikmeister.Gemeinde Nallingen:
Friedrich Kaister, Landwirt : Otto Brngger , Landwirt : Franz

Roniger , Landwirt, - Joh . Friedrich Steinegger , 'Landwirt .Gemeinde Obevschwörstadt:
Hermann Witzig , Polizeiwachtmeister.

iSchluß folgt . !
*

Nachtrag .
Bezirksamt Karlsruhe .

Koch , Adolf , technischer Reichs-bahiiobersekretär, Karlsruhe i . B .
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Edingen (Neckar ) . Die Tchlußprobe Ser hiesigen Freiw.Feuerwehr fand am Samstag , den 2. Nov ., abends 7 Uhr , dahier,statt. Die Nachbarwehren von Neckarhansen . Seckenheim und dieBaHnhossenerwehr Seckenheim waren durch Abordnungen ver¬treten . Die Aufgabe , die der Freiw . Feuerwehr gehellt war ,wurde dem Kommando kurz eine Viertelstunde vor Beginn derUebung schriftlich auf dem Rathaus durch den Bürgermeistertiberreicht. Alsbald nach dem Zeichen der Rathansstrene rücktedie Wehr zum vorgeschriebenen Brambobsekt ab . Die Durchfüh¬rung der Uebung kann in allen ihren Teilen als gut gelöst ange¬sprochen werden, was sowohl ans der Kritik des Bürgermeisters ,wie aber auch der Kommandanten der Nachbavwehren hervorging.Nach Schluß der Uebung versammelte sich die Wehr mit den Gä¬
sten im Ratskeller , wo auch der Bürgermeister und GemeinderatSchön zugegen waren . Nach Begrüßung durch den Kommandan¬ten Ödländer betonte der Bürgermeister in seiner Anspracheden Wert einer gut eingerichteten Feuerwehr und wies dabei inbesonderem ans die Erfahrungen hin, die bei dem großen Brandeam 8. 11 . 28 gemacht wurden , wobei die Feuerwehr vollauf ihrePflicht getau habe . Auch die Vertreter der Nachbarwehren betei¬ligten sich an der Aussprache und betonten ebenfalls den Wert dernäheren Zusammengehörigkeit der Nachbarwehren. Ehrenkom-mandant Schnetz hob dann noch in ausführlichen Darlegungendie Grundsätze und Ziele der Freiw . Feuerwehren hervor,- in sei¬ner mit großer Begeisterung geführten Rede errang er sich denBeifall aller Anwesenden .

pslenlsoksu
von Dtpl .-Jng . Hans Wolfs Patentanwalt . Berlin GW. 68

Aleranörinenstraße 1.
Patentanmeldungen.

kla, 16. F . 62408 . Firma G . A . Fischer, Görlitz , Brückenstr.9—11 . Zweirädrige Motorspritze 6 . 11 . 26 .81a, 16. D . 64 310. Drägerwerk , Heinr . L Beruh . Dräger ,Lübeck, Moislinger Allee 53 . Atmungsmaske für Tiere , insbes .Pferde . IN . 11. 27.
61a, 19 . D . 64 312 . Drägerwerk , Heinr . L Bernh . Dräger ,Lübeck, Moislinger Allee 63. Befestigung für Pferdeatmungs¬masken . 10 . 11 . 27.
Kla. 19 . D . 64 600 . Drägerwerk , Heinr . L Beruh . Dräger ,Lübeck, Moislinger Allee 63 . Anfbewahrungsbehälter für At¬mungsgeräte . 19. 12. 27 .
Kla, 19. D . 66662 . Drägerwerk . Heinr . L Beruh . Dräger ,Lübeck , Moislinger Allee W . Atmungsgerät . 14 . 9 . 38.Kl b, —. A . 50 014 . Ander iFeuerlöfcher-jGeseklschast m. b . H .,Düsseldorf, Heiliger Weg 5 . Fenerlöschmittel . 11. 2 . 27.

Erteilte Patente.
Kla, 12 . 486631. Excellsior Feuerlöschgeräte Akt . -Ges . . Berlin-NW. 7 , Neue WWHelmstr. 12—14 . jFenerköfcher , dessen innerer

Luftraum mit dem Luftraum des Aushaßrohres durch Rohre ver¬bunden U . 86 . 4 . 86. ,E . 34 031.
Gebrauchsmuster .

61a . 1093 030 . Radikal-Werk Wilhelm Narr , Stuttgart -
Obertürkheim . Büchse zum Füllen von Schaumseuerlöschern. 4.10. 29 . R . 78 261.

Kla. >1 OM 447 . Alfred Alcusch, Hamburg -Billbrook, Bill -
rvokdeich 53 . Ringe beziv. Röhren für Kali Patronen an Gas¬masken . 18. 9 . 39 . R . 78 100.

Kla. 1W4 018 . Ntinimax G . m . b . H . , Berlin NW. 7 , Neue
Wilhekmstr. 12—>14. Hanidfeuerlöscher . 6 . 6 . 27. M . 94 396 .81a. 1094W1 . Radikal-iWevk Wilhelm Narr , Dtnttgart -Ober-
lürbhetm . Druckgaspatrone für Feuerlöscher. 9. 10 . 29 . R . 78 302 .

Offiziers - Helm meste A«rWmg

ÜMMW
laut letztemBeschluß d. Landesausschufses a .SO.April 1927 in Heidelberg

Offiziershelm - Wappen und -Beschlagteile ,
sowie sämtliche Mannschafts - Ausrüstungen

liefern

E. BeiltteimiillttLC ». . Brette»Me«)
Umänderung bisheriger Helme wird prompt ausgeführt

8la . 1094 243 . Dipl . -Fng . Elemens Wagoner , Berlin SW 61Belle -Allianee -iStraße 33 . Gasei twicklüng Sp>a t r v ne Wr Feuer¬löscher. 9. 9. 26. W . 71 473.Kla. 1094 422 . Eoncördia Elektrrztitäts-iAkt .->Ges . , Dortmund ,Mnusterstr . 231. Streud -üise Wr Flüssigkeiten, insbes. für Koner¬löscher. 13 . 6. 29 . C . 21 399.61a. 1094 952 . Drägerwerk , Heinr . u . Beruh . Dräger , Lübeck,Moislinger Allee M . Mundstück Mr Atemgeräte . 11. 6 . 29.D . 54 807.

Für die Schriftleitung und Inseratenteil verantwortlich :
Gustav Kienzlen , Baden-Baden.

IN « » «in » Ii iltiiiiis »>t:iiiiiL « » ml li «i>i «„ i>rti » XsArii «I^Ivii»inot«rspritL«
. sOi.i/<r >-i . ssel ^eri-i .

dis 8<fO I^jter
ü« oriätz«

L.0. KU5lMI -l.L

< IV h ^Iin ,

^Lic:liS6initims8 ><80

> MM

M «1

fsbiittst (I . lleulsoken Kss-
glükliottl - iiUkli - Keköll-
seksN m . d . U . , Serlin

6s > tust allsn grüösrsn ^susrwstirsn singskUtzrl
Angebote äurck -lIIeinvertretunZ uni LereitocbaktsIaLer«n»s si ^o^r,

Krie^sdergsüsLe 13.



HlIlIIM - ! MNW
ei »s1s Ißilße bei 8i »snilsusbnuol, !

4876/98222
^ m 10 . 9 . 1929 , um 4 Okr 30 trüb , ent8tand im

ldolx8ckopk ein Lrand , 6er xutälli § erwel8e Irüti § enu ^
entdeckt wurde , 8odak dieLeuerwedr alarmiert werden
konnte . Da 8ick die kreiw . Leuerwedr -^ntanZ d .
mit Leuerwedr -^ linimax -^ pparaten au8 § erü8tet tiatte ,
weil be8onder8 die Qe ^ end wa88erarm , konnte die
Leuerwekr mit die8en Apparaten bewei8en , wie wictiti ^
e8 i8t , im Lrn8tlalle mit dem Mnimax -Vortrupp die
er8te ldille 2U Iei8ten , in dem der Vortrupp mit drei
Mnimax -^ pparaten da8 im Ln8teken be ^ ritkene
Leuer Iö8cken konnte und 80 ZroLer Lckaden ver¬
gütet wurde . Oerade tür wa88ersrme OeZenden und
kür die er8te Idilte kann die Lreiw . Leuerwekr ^V^ KIen
die L .-^ pparate mit IraZvorricktunA 8ekr empledlen .

V/yklen (Laden ) , den 14 . Zeptember 1929 .
Lreiw . Leuerwelir Wyklen
xe2 . Zcdmidt , Letiritttülirer .

WMÜ I . - L . ÜatlMI
kenIin - KLIn

(p . W)

Imi Fkukmchrleute bei Ansiiliung
ihres Reichs tödlich »eriiiigliickt

» ssssss

So lauteten die Berichte in den Tageszeitungen über
die furchtbare Brandkatastrophe in Köln , bei der zwei
Feuerwerhrleute ihren Tod fanden .

Treue Pflichterfüllung in ihrem Berufe ließ die
beiden Familienväter auf so tragische Weise um ' s Leben kommen .

Treue Pflichterfüllung gegen ihre Familie ließ Beide
rechtzeitig Vorsorge treffen durch eine Versicherung für den
Fall ihres Todes .

Unsere Versicherungsbank zahlte bereits 7 Tage nach dem
Unglück an die beiden Hinterbliebenen Familien die Summe von

5000 — IM .
Sie gehören dem gleichen Berufe an .

Sie sind von der gleichen Pflichttreue gegen Ihren
Beruf erfüllt .

Zögern Sie also auch nicht , den notwendigen Ver¬
sicherungsschutz Ihrer Familie zu verschaffen durch ein Abonne¬
ment auf die Zeitschriften .

„Rach Zeieradead "
„Famiiieahort "

„eaad a . Leite"
Verlag Bernhard Meyer , Leipzig .

Zu beziehen durch alle Buch - und Zeitschriftenhandlungen .

VS!!!!!»

LtvLLer ' s VoUrsmteseI »IaH>elL
mit extra rSlisr , dovkslsatisoksr Qummisrung

Liberi AcAer , Spsrisltsbrilr fite Solilsuotis , Mengen
VerlrsulsstsLIe Vrelvurs lvr l »ostIn «:I» - 4

reuerwevr - voHormen
jeder Hrt lietert

s . HVoIN, lliMliMrik . « arlsrulLv l. 8.
KarlstrsLe 15. Vertreterbesucti od . Preislisten suk Wunscti. I «i«t0« 1043 1«1»1 nur Xnläxe 17

N^ — L— «»6 NeaovI«ruaL kclimSnnIsck
r » >> >» « » > und preiswert ^ _

Lckleiten , 8cliSrp «n, vlplom «, keatdedsrt «i 8

VMIMer klMMM XcWlll L
^ ^

üMleUzM

k'euerlöZcliLcliläuclie , roll und xsumrnierl ,
so ^ vle 6unimi - 8piral - ZAUNesoliläuclie

sinci Isngjäbrig erprobt unct Zuverlässig .

vcrcmlNc Soiksnw Mrkc ä v Kölns
2L I » « --7 1 » , «s »^ ^ o » » < > ^ o 1 LL « L L n » »» «L «» 1



272 -

smpfsblsn ikrs s >8 ruvsi-ISssiß unck bsltbsrst bskktnnlsn

.. 8eKwarLwald - " ^euerlSzchzchlänckew WG ,
unH gummiert

§ pe ^ r
'a/l '

iät : OrrA
'
na !-8r '

!ber/ !ac/is8c ^ /auc ^ ^ crr/re , , § c/rwarru - a ! cE
" D . K .

>1^4. ^
H ûtomobilärelileitern ,

kgkrbsre uncl trsgbsre
mecbunisclie Leitern , Auto¬

mobil-, koketten - , Kleinmotor -
u. Usuääruck -k'euerspritren . ltv -
clrunteooeräte . sowie sämtlicke

Armaturen u . psrsönl . Ausrüstungen
kür Okkiriere unä IVlunnsckukten.

6ennu nseli cken
bebörülicben

Lestimmungen

c»lNetr.keMMHkreMekiM.illitHniiie
pncgcn Zic mrc ZcnisvLc

8ie vervielkacken ciaäurcb cieren bedenscisuer
Xcvllillclitrockeiivoi'slclitlilig ^ teiiilire!!
bestekenci aus 8ckneckenvinüe , mit 30 mOraktseil, 8ellrollen , mit 8eilentlsstungsvor -
ricktung, HukkSngevorricktung mit Kranr rur

Huknakme von
8 10 12 19 20 8cbl8ucken

70.— 82. — 80.— IW.— 11« .— PN^
KIserne Konsole kür tkausgiedel . PN. 16 .—
Eiserne Konsole kür Nasten . . PN. 20.—
8ciiIsucl >trsnsport -1V »8en v . p . O . N.
8ckIsucli -vmkLlteappsrst O . p . 0 . N.
KresspklüsterrumPepsrieren Oekekter 8cblüucke
kleine Packung PN. 8 . - , groLe Packung PN . 12 .-

LmU « ress
vormals 8cblauctivveberei Karl Kress

Lavr Ln » rnlsu

Uereinslahnen
surr Urt
nach moäernen liünrtlerentwiirlen , in prachtvollen ,anerkannt erltklalligen Stickereien.
Madige Preise ! Olkerte koltenlos !

August Zartsrl, ^arlrruke
^ siserstrasse - 8

! rariMMlNinE »
« LSI . !8 « L7» L 1 S

Kaiserstr . 158, gegenüber äer ttauptpost / ? e >. 628 .
Orünüungsjakr 1875 .

rcucrvcvr - vattormca
nsck Naü , beste Verarbeitung, scbneliste biekerung,
billigste Preise . Nüster sieben jeüerreit rur Vertilgung.
Vertreterbesuck suk IVunscb . Leste pekerenren .

Ernst Sl-eOer, Rcknrg i. Br.
Baslerslratze 2S

GeW §haüsUIeäeÄWehel ^

Spezialitäten :
Hanf - u . Flachsschläuche, roh u . gummiert, Mannschafts -
Ausrüstungen . Hydranten -Ausrüstungen , Spezialität :
„Anstell- Ausziehleitern , Berliner Hakenleitern" , Elek¬
triker-Ausrüstungen , Druck- und Motorspritzen , 2- und
4 -rädrig , Wachs - u . Pechfackeln , Pechkränze, Schlauchflick
u . Schlauchbinden usw. Schwab 's Schlepp - u . Traghebel .

klsüsr -LulomovlIsvrtlreii mit vor Sou » « UI»Ivr«tiiLodaulv ri »a «r -r «uorlüscl »vumpv Ivvo l .rr .
Irsg - uncl tsbrbars

» ivLnmororsprttrvii
„SIvLortu "

mit ^wsi - unct Visrtskt- ^lotor
400 , 600 unci 800 l,tr.

OrucKstsigsrungsn bis 20 Htm .
ca . 12M „Siegerin " in Sstrieb Hutomobilspritrs 1000 l,tr . mit bintsrsm

bsirbarsn Kustsn tilr ciis „Siegerin " .

L. e . VLsüvr . ISlLSlaai > s»

o . p . p.

Momobile l.ö 86^ üg6
tür Ltactt unct l.anck

in nsursitliobsr HustUbrung

l,ai6N6 si - IVIo10 s8psitr6si
800 - 2000 i.tr.

Sssts k? etsrsnrsn

Oeueral Vertretung kür Laäen !
L . keuttenmüller L Lo . , kretten .
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